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Bücherei verleiht „Schwarze Riesen“ und „Goldforellen“
Seit Samstag ist auch in Östringen Saatgut zu erhalten – Meist alte Sorten und gentechnikfrei – Die Aktion kommt bereits jetzt gut an

Von Marco Montalbano

Östringen. Saatgut „ausleihen“? In einer
Bücherei? Was im ersten Moment etwas
seltsam anmuten mag, ist eine neue Idee,
die ihren Ursprung in den Vereinigten
Staaten hat. In Büchereien werden Nutz-
pflanzensamen – in erster Linie alte Sor-
ten, samenfest und gentechnikfrei – zum
Verleih angeboten. Nutzen können dies
kostenfreialleLeseausweisbesitzer,die in
ihrem Garten oder Balkon alte Sorten an-
bauen und ernten möchten. Später müs-
sen sie nur zurückgegeben werden, in-
dem man Samen der selbst geernteten
Pflanzen in die Bibliothek bringt. Sinn
und Zweck sind der Erhalt und die neue
Verbreitung historischer, normalerweise
kaum zu bekommender Sorten von Nutz-
pflanzen wie Tomaten, Salaten, Zucker-
rüben und vielen mehr. Das Projekt star-
tete jetzt in Östringen und zeitgleich auch
in Bruchsal und Forst.

Es ist kurz nach 10 Uhr und neugie-
rig nähert sich das Ehepaar Bernhard und
Helga Fuchs dem neuen Kasten, der seit
heute an der Ausleihstation und Info der
Östringer Stadtbücherei steht. In der
Holzbox finden sich Samentütchen mit
Aufschriften wie „Gartenbohne Black
Turtle“, „Zuckerrübe Schwarzer Riese“
oder „Salat Goldforelle“. Letztere sei eine
historische Sorte und sehr widerstands-
fähig, ist auf der Verpackung zu lesen.
„Mit altrosafarbenen Punkten und mit
zart buttrigem Geschmack“, erläutert die
stellvertretende Bücherei-Leiterin, Si-
mone Mack. Diese Sorte habe sie beson-
ders angesprochen. „Dass ich die in mei-
nem Garten haben muss, war mir sofort
klar“, erläutert sie.

Das Ehepaar Fuchs will ebenfalls Sa-
lat, aber auch Tomaten ziehen. „Das ma-

chen wir schon lange, bisher aber nur ak-
tuelle Sorten, die wir als Setzlinge kau-
fen. Jetzt wollen wir mal etwas Neues
probieren“,berichtetHelgaFuchs.Dassei
spannend und eine gute Idee. Simone
Mack berät sie ruhig und mit einem Lä-
cheln, denn sie teilt die Leidenschaft der
beiden. Sie erläutert, dass jeder kosten-
los bis zu vier Tütchen mitnehmen kön-
ne. „Das wächst dann alles mitten in Ös-
tringen, wo sich unser Garten auch be-
findet“, erläutert Bernhard Fuchs stolz.

Die beiden sind zwei von vielen, die
heute noch folgen. Dann ertönt ein Gong:
Eine sanfte Frauenstimme fragt in den
Raum, ob noch Kinder für den „Ge-
schichtenalarm“ da seien. Denn nun wer-
de vorgelesen. Nahtlos fügt sich das neue

Angebot der Bücherei in das bestehende,
ohne fremd zu erscheinen.

Simone Mack ist von der Idee über-
zeugt: „Ja, super, das machen wir!“, ha-
be ihre spontane Antwort gelautet, als der
Vorschlag von der die Aktion koordi-
nierenden Fachstelle Bibliothekswesen in
Karlsruhe gekommen sei. „Das Ziel ist,
die alten Sorten wieder raus in die Gär-
ten zu bringen“, erläutert sie. Schon im-
mer sei die Bibliothek Bewahrerin von
Kulturgut gewesen, sie freue sehr, dass
die städtische Einrichtung nun auch Be-
wahrerin lebendiger Kulturgüter werde.

Schon im letzten Jahr sei das Projekt
erfolgreich in Karlsruhe durchgeführt
worden. „Schön, dass wir separat auch
Samenmischungen für Blühwiesen an-

bieten können. Für die Insekten“, findet
Mack. „Saatgut leihen – Vielfalt ernten“
sei das Motto. Das hiesige Projekt könne
aber nur dank dem Verein zur Erhaltung
der Nutzpflanzenvielfalt (VEN) stattfin-
den, der sich viel Arbeit damit gemacht
habe. Auch mit dem liebevollen Verpa-
cken der Samen. Sie fügt hinzu: „Unser
herzlicher Dank geht dabei an den Freun-
deskreis der Stadtbücherei Östringen, der
den Kauf der Tütchen gesponsert hat.“

Ab sofort sei das Ausleihen immer
während der Öffnungszeiten möglich.
„Und wer schon länger nicht mehr in der
Bibliothek war und keinen Ausweis mehr
hat – kein Problem. Der ist schnell aus-
gestellt und man kann die Samen gleich
mitnehmen“, verrät sie augenzwinkernd.

Ihre Kollegin Nicola Kausch ist von
dem neuen Projekt genauso überzeugt:
„Das ist ganz was Neues. Viele haben in
den Corona-Lockdowns wieder zum
Gärtnern gefunden und wollen jetzt am
liebsten Biogemüse ernten. Da ist das eine
tolle Sache.“ Sie ergänzt: „Ich habe lei-
der keinen Garten, aber einen Balkon. Da
pflanze ich natürlich auch etwas an.“ Ob
das Projekt im nächsten Jahr noch statt-
finde? Simone Mack: „Ich denke und hof-
fe ja, aber das kommt sicher auch darauf
an, wie es angenommen wird.“ Dann
blickt sie hinüber zur Ausleihstation.
Wieder stehen Besucher dort und bli-
cken neugierig auf die Samenauswahl.
Weiter nähern sich. „Sagen wir mal, ich
bin zuversichtlich.“

Klangvolle Namen hat das alte Saatgut, das die Östringer Stadtbücherei nun verleiht. Samen
der selbst herangezogenen und geernteten Pflanzen müssen dafür zurückgegeben werden.

Die Ausleihstation mit Samen für Bohnen, Zuckerrüben, Salat und andere Pflanzen stieß so-
fort auf großes Interesse. Fotos: M.Montalbano

Georg Becker bleibt an der Spitze des Radsportvereins
Hauptversammlung in Rot – Sinkende Mitgliederzahlen – Leichtes Defizit in der Kasse

Rot. (RNZ) Der Radsportverein „Victo-
ria“ Rot (RSV) wird weiterhin von Georg
Becker geführt. Der Vereinschef wurde
bei der Jahreshauptversammlung des
RSV im „Gasthaus zur Sonne“ einstim-
mig als Vorsitzender wiedergewählt.
„Auch wenn wir die sinkenden Mitglie-
dergliederzahlen nicht abwenden kön-
nen, begrüßen wir Thomas Botz als neu-
es Mitglied herzlich“, freute sich Becker,
ehe er die abgelaufene Saison in kurzen
Zügen Revue passieren ließ.

Ausführlicher war der Bericht des
Schriftführers Christian Ryll, der beson-
ders den Gewinn der Stadtradeln-Ak-
tion der Gemeindeverwaltung mit 15 809
Kilometern hervorhob. Aber auch die mit
nur 180 Radfahrern mäßige Teilnahme an
der vereinseigenen Tourenfahrt im Juni
ließ Ryll nicht unerwähnt. Dass der Rad-
wandertreff des Vereins so gut angenom-
men wird, freute den Breitensportfach-
wart Richard Becker. Er berichtete, unter
seiner Leitung hätten sich von Ende März
bis Anfang November jeden Samstag
zwischen 15 und 25 Radbegeisterte zur
gemeinsamen Ausfahrt getroffen.

Auch der Dienstags-Rennradtreff
während der Sommerzeit war gut be-
sucht, so Becker. Enttäuscht zeigte er sich
über das sinkende Angebot der perma-
nenten Radtourenfahrten. „Im Umkreis
von 50 Kilometern werden in der Pfalz ge-

rade mal noch zwei permanente Rad-
touren angeboten – und die sind beide in
Lingenfeld“, erläuterte Becker. „Dem-
zufolge werden auch die Wertungskar-
tenfahrer nicht nur unseres Vereins im-
mer weniger“, ergänzte er. „Von 15 Wer-
tungskarten sind nur elf zurückgekom-
men, die die erforderliche Punktzahl von
15 Punkten erreicht haben“, so Becker,
bevor er auf die vereinseigene Radtou-
renfahrt am 25. Juni, diesmal wieder mit
dem Radmarathon, hinwies.

Kassenwartin Eva-Maria Buchalla
blickte im Anschluss auf ein leichtes De-
fizit in der Vereinskasse zurück. „Wir ha-
ben erstmals mehr ausgegeben als ein-
genommen.“ In ihrem Bericht betonte
Buchalla: „Die Mitgliedsbeiträge decken
gerade noch so die Verbandsabgaben.“
Stefanie Back, die die Kasse mit Michael
Becker geprüft hatte, bescheinigte der
Schatzmeisterin eine einwandfreie Füh-
rung der Vereinskasse. Die Mitglieder
entlasteten daraufhin die Kassiererin so-
wie den gesamten Vorstand einstimmig.

Bei der anschließenden Neuwahl der
Vorstandschaft gaben die Mitglieder ein
eindeutiges Votum ab. Sowohl der Vor-
sitzende als auch der zweite Vorsitzende
Alfred Seubert wurden einstimmig wie-
dergewählt. Schriftführer ist weiterhin
Christian Ryll, der auch als Presserefe-
rent zur Verfügung steht. Schatzmeiste-

rin Eva-Maria Buchalla, Fachwart für
Breitensport Richard Becker sowie Ma-
terialwart Fritz Elzmann wurden eben-
falls in ihren Ämtern bestätigt. Als Kas-
senprüfer fungieren weiterhin Stefanie
Back und Michael Becker. Beisitzer sind
nach wie vor Karl Liemert und Werner
Common.

Unter Verschiedenes wurden die flei-
ßigsten Sitzungsbesucher geehrt: Ri-
chard Becker, Alfred Seubert, Karl Lie-
mert, Fritz Elzmann, Manfred Engel-
mann, Helmut Wißmeier, Georg Becker
und Almut Klimmeck waren am häu-
figsten bei den zehn Monatsversamm-
lungen anwesend.

„Wer zahlt im Schadensfall, wenn
Radfahrer und Fußgänger auf einem
kombinierten Fuß- und Radweg kolli-
dieren?“: Der zweite Vorsitzende Alfred
Seubert behandelte dies nach einem zu-
rückliegenden Rechtsstreit, bei dem das
Gericht die Klage des Radfahrers abwies
und er sämtliche Kosten zu tragen hatte.
Den Radfahrer als stärkeren und schnel-
leren Verkehrsteilnehmer treffen die hö-
heren Sorgfaltspflichten, dessen Verhal-
ten sich überwiegend an dem Gebot der
gegenseitigen Rücksichtnahme orientie-
ren sollte, so die Meinung der anwesen-
den Vereinsmitglieder. Nach reger Dis-
kussion schloss der Vorsitzende die Jah-
reshauptversammlung.

MSC Schatthausen konnte von 0 auf 100 durchstarten
Verein zog bei der Mitgliederversammlung Bilanz – Freude über erste Erfolge nach der Corona-Zwangspause

Schatthausen. (RNZ) Zur Mitgliederver-
sammlung des MSC Schatthausen be-
grüßte der Vorsitzende Uli Hoffmann die
Mitglieder im Clubhaus. Schriftführer
Jörg Baum berichtete zunächst von den
Aktivitäten im Jahr 2022. Kassierer Jo-
chen Ditton gab einen Überblick zu den
Finanzen. Die Jahresbilanz wurde ihm
zufolge mit einem Gewinn abgeschlos-
sen. Positive Faktoren waren die endlich
wieder durchgeführten Veranstaltungen,
Altpapiersammlungen und der Verkauf
eines Clubmotorrads.

Den Wirtschaftsbericht verlas Rein-
hard Philipp: Er informierte über sechs
Clubveranstaltungen, bei denen das Be-
wirtschaftungsteam aktiv war, und
dankte allen Helfern für die Unterstüt-
zung.

Fahrradtrial-Abteilungsleiter Tho-
mas Kiefer berichtete, dass das Vereins-
leben nach Corona von 0 auf 100 durch-
gestartet sei. Neben neun Läufen zur
Süddeutschen Meisterschaft, zwei davon
vom MSC ausgerichtet, fanden auch wie-
der die Deutsche Meisterschaft und die
internationalen Wettbewerbe wie vor der
Pandemie statt. Zusätzlich richtete der
MSC einen Lauf zum neu ins Leben ge-
rufenen „BRV Cup“ aus – das ist eine Se-
rie des Badischen Radsportverbands, um

speziell jungen Fahrern den Einstieg in
die ersten Wettbewerbe zu erleichtern.
Sportlich gesehen sind die Fahrer des
MSC ebenfalls voll durchgestartet: Zwei
Deutsche und drei Süddeutsche Meis-
tertitel wurden gewonnen.

Beiden„WorldYouthGames“inPolen
waren fünf Starter des MSC für Deutsch-
land dabei. Simeon Michelbach erreichte
bei den „Minimes“ das Podest und wur-

de Dritter. Im Trai-
ningsbetrieb nehmen
momentan 35 Fahre-
rinnen und Fahrer re-
gelmäßig teil, hieß es.
Aufgeteilt in sieben
Trainingsgruppen
boten die Trainer in
über 250 Stunden
passende Übungen
vom Einsteiger bis zu
Elite an. Für 2023 läuft
bereitsdiePlanungzur
Deutschen Meister-
schaft im Mai an.

Aus der Motorrad-
trial-Abteilung be-
richtete Henrik Wal-
di, es gebe zehn aktive
Fahrer, die an Wett-
kämpfen teilnehmen.

Hervorzuheben sei der Pokal-Sieger des
Deutschen Trials der Über-50-Senioren
Matthias Waldi. Es wurden zwei Elek-
tro-Trial-Motorräder für den MSC an-
geschafft und zwei weitere Elektro-Trial-
Motorräder von einem Hersteller ausge-
liehen.

Ausgerichtet wurden ein Jugend-
Trial-Wochenende im September und das
traditionelle Nikolaustrial. Christel Os-

wald-Mossemann informierte, dass die
Tourensportler und Oldtimer des MSC
zwar an keinen Ausfahrten mehr teil-
nehmen, dass jedoch regelmäßig Club-
abend und Stammtisch stattfinden. Die
kommissarische Jugendleiterin Vanessa
Surek berichtete von Gemarkungsreini-
gung, Frühlingsgrillen, Ferienspaß und
sechsmaliger Altpapiersammlung.

Nach dem Bericht der Verwaltungs-
revisoren wurden Kassierer und Gesamt-
vorstand entlastet. Alle Vorstandsmit-
glieder wurden mit großer Mehrheit er-
neut gewählt: Reimund Wallung als
zweiter Vorsitzender, Jochen Ditton als
Kassierer, Thomas Kiefer als Abteilungs-
leiter Fahrrad, Reinhard Philipp für den
Wirtschaftsbetrieb und Christel Oswald-
Mossemann für sonstige Sportarten und
Mitgliedervertretung. Neu gewählt wur-
de Vanessa Surek als Jugendleiterin. Die
Verwaltungsrevisoren Swen Mayer und
Gerald Huber wurden wiedergewählt.

Uli Hoffmann informierte die Mit-
gliederzumAbschlussüberdenStatusder
Verhandlungen mit der Stadt Wiesloch
zum Pachtvertrag für das Trainingsge-
lände und Anita Comos gab bekannt, dass
sie als Clubhauswirtin Ende Juli 2023
aufhören wird. Ein Nachfolger werde
noch gesucht, hieß es.

Sportlich gesehen ging der MSC ebenfalls in die Vollen, wie bei
der Mitgliederversammlung deutlich wurde. Foto: Pfeifer

Motorrad-Messe in
der Lußhardthalle

Hambrücken. (of) Vor Beginn der Frei-
luftsaison veranstalten die Motorrad-
freunde Hambrücken in und um die Luß-
hardthalle, unmittelbar bei der Pfarrer-
Graf-Schule, ihre Motorradausstellung.
Bei diesem großen Zweirad-Meeting, das
am Samstag, 11. März, und Sonntag, 12.
März, über die Bühne geht, dürften alle
PS-Fans aus der Region und solche, die
es werden wollen, auf ihre Kosten kom-
men. Gezeigt werden jeweils von 10 bis
18 Uhr nahezu alle Neuigkeiten auf dem
Motorradmarkt, aber auch Roller und
125-Kubikzentimeter-Maschinen,diemit
Führerscheinklasse 3 gefahren werden
dürfen. „Bei dieser größten regionalen
Motorradausstellung gibt es neue Trends
und viele besondere Eindrücke zu ge-
winnen“, so Vorsitzender Jürgen Kletti.
Rund zwei Dutzend Aussteller aus Ba-
den, der Rhein-Neckar-Region und der
Pfalz präsentieren dabei die ganze Pa-
lette an Markenfahrzeugen der Firmen
Aprilia, Honda, BMW, Suzuki, Yamaha,
Kawasaki, Motoguzzi oder Dukati bis hin
zu den teils futuristisch anzuschauenden
Unikaten der Kultmarke Harley-David-
son. Auch Bekleidung, Tuning, Umbau-
ten, Service sowie Polster- und Sattler-
arbeiten werden zu sehen sein.

Der Eintritt zur Messe ist frei. Am
Samstag und vor allem am Sonntagnach-
mittag sind meist ganze Familien anzu-
treffen, zumal auch das Rahmenpro-
gramm stimmt. Während sich die Kids in
der Hüpfburg vergnügen, können ihre El-
tern oder Großeltern in entspannter At-
mosphäre „Benzin-Gespräche“ und vie-
les mehr führen. Auch für Bewirtung ist
gesorgt. Der Weg zur Lußhardthalle ist
ausgeschildert. Weiteres Infos unter
www.mf-hambruecken.de.

Ausschuss berät
Auftragsvergaben

St. Leon-Rot. (kbw) Der St. Leon-Roter
Ausschuss für Umwelt und Technik trifft
sich am Dienstag, 14. März, um 18.30 Uhr
zur nächsten Sitzung im Rathaus. Es geht
unter anderem um den Umbau des Pfarr-
hauses in St. Leon in eine Kindertages-
stätte, dazu sollen Ingenieurleistungen
vergeben werden. Aufträge sollen zudem
vergeben für Küchenbauarbeiten im
Neubau des Kindergartens in der Roter
Feuerbachstraße und für die Digital-
pakt-Leistungen der Parkringschule.
Auch Aufträge für Arbeiten an den dor-
tigen Klassenräumen sollen vergeben
werden. Weiterhin geht es um die Ge-
nehmigung von Mehrkosten für die
Dachdeckerarbeiten am Heizhaus der
Schule. Arbeiten zur Dachsanierung des
Harres-Veranstaltungszentrums sollen
ebenfalls vergeben werden. Danach geht
es noch um eine Änderung des Bebau-
ungsplans „Talhammer“.

Straßensanierungen
im Ortschaftsrat

Mühlhausen. (seb) Die nächste öffentli-
che Sitzung des Tairnbacher Ortschafts-
rats findet am Mittwoch, 15. März, 18 Uhr,
im Schloss statt, Sternweilerstraße 31.
Zunächst wird der Gemeindehaushalt
diskutiert. Danach geht es um Straßen-
sanierungen: die der Sternweilerstraße,
für die der Kreis zuständig ist, und die
derKirchstraße, eineGemeindestraße,die
am Schloss auf die Sternweilerstraße
trifft. Der Ortschaftsrat thematisiert
außerdem den geplanten Neubau der
Grundschule in Tairnbach und die ak-
tuelle Kindergartensituation im Ortsteil.

Rezitationsabend mit
Dieter Degreif

Wiesloch. (seb) Die evangelische Petrus-
gemeinde Wiesloch lädt ein zum Rezita-
tionsabend mit Dieter Degreif am Frei-
tag, 17. März, 19 Uhr, im Gemeindehaus,
Friedrichstraße 5. Geboten werden deut-
sche Balladen, eine Auswahl von Goethe
und Schiller, Texte von Fontane über Uh-
land bis Brecht, darüber hinaus auch Zei-
len von Annette von Droste-Hülshoff,
Conrad Ferdinand Meyer und Gustav
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